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Leserbriefe zum Klimaschutzgesetz

Kosten und
Invest ionen
Wir investieren taglich in unsere Zu
kunft, wir treiben Sport für unsere Ge
sundheit, zahlen AVH fur unsere Rente,
betreuen unsere Kinder, zahien Versi
cherungsprämien. Investitionen in die
Zukunft tätigen anstatt später unvorbe
reitet unvorhergesehene Kosten decken
zu müssen: eine Selbstverständlichkeit.
Schon heute sind die Folgen des men
schengernachten Klimawandels spur-
bar und die Schweiz, em Alpenland,
wird auch in Zukunft besonders stark
vorn Klirnawandel betroffen sein. Klar,
dass eine weitsichtige Politik investiert,
urn die negativen Folgen für Mensch
und Urnwelt rnöglichst kleinzuhalten.
Em Irnpulsprograrnm fur den Ersatz
von Heizungen und Gebaudesanierun
gen, Unterstützung der Unternehrnen
bei der Reduktion von Ernissionen, In
novationsforderung, insbesondere auch
für Berg- und Randregionen: Massnah
rnen, die unsere Volkswirtschaft unter
stützen, resilient machen und sozialver

traglich sind - und damit einen echten
Mehrwert fur die Gesellschaft erzeugen.
Em Ia zurn Klimaschutzgesetz ist em Ia
zur Planungssicherheit, em Ja zur Inno
vation und em Ia zu einheirnischer Ener
gie. Wenn nun irn Abstirnmungskarnpf
Investitionen als Kosten dargestelitwer
den ist das grob irrefuhrend, denn die
Kosten furs Nichtstun werden sowohi fi
nanziell als auch für unsere Urnwelt ex
orbitant sein. Da fragt sich schon, wer
daran em Interesse haben kann.

Andreas Wiesmann, Münsingen

Em Bekenntnis
Ich bin alt, weiss, mannlich. Und ich ge
höre der allerersten rnenschlichen Ge
neration an, die den Nachkomrnen die
Welt in einem schlechteren Zustand
ubergibt, als sie sie übernornmen hat.
Ich versuche die Leute in rneinern Urn
kreis zu uberzeugen, den Massnah
men, die die Klimaerwarmung noch
etwas abbrernsen konnen, zuzustirn
men. Das ist schwierig. Wir sind in die
Wohlstandsfalle getappt und finden

nicht rnehr hinaus. Es ist uns offenbar
unrnoglich, Verzicht zu leisten. Dies im
Alter zu erkennen, das tut - in Gedan
ken bei unsern Kindern und Kindeskin
dern — weh.

RudolfStalder, Munsingen

Bertrand Piccard sagt
<<Ich werde Ia stimmen zum Klirna
schutz-Gesetz: well es Arbeitsplätze
schaffen wird, die Kaufkraft der em
kornrnensschwächsten Haushalte da
durch verbessern, die Verschwendung
verringern, die Energiesicherheit si
chern und die Uthwelt schützen wirda>
Ich glaube ihm. Dividenden auf Lebzei
ten sichern kann er sich dabei ke~ne, irn
Gegensatz zur Ems-Chemie-Chefin, die
aufbilligste Energie angewiesen zu sein
scheint. Bauern hätten die Moglichkeit,
neu auch Energieproduzenten zu sein
und dadurch auch dern Wohie der Lid
genossenschaft zu dienen.

Marc Philippe Salvisberg, Thun
Die Liberalen.


